
Protokoll der JHV des FMRE 2018 

Die Sitzung fand statt am 7. Februar 2018. Anwesend waren die Mitglieder des 

FMRE laut beigelegter Anwesenheitsliste, sowie als Gast die Vorsitzende des 

Fördervereins der Maristenrealschule, Frau Renata Niermann. Die Sitzung begann 

um 19.30 Uhr im Klassenraum der 6a in der Maristenschule und endete ebenda um 

21.30 Uhr. 

 

1. Information über die aktuelle Lage 

Nach der Begrüßung informierte Herr Stefan Huck in seiner Funktion als zweiter 

Vorsitzender des Vereins die Mitglieder über die neuesten Entwicklungen bezüglich 

des ehemaligen Vorsitzenden Oliver Kelch. Dieser ist mittlerweile aus dem Vorstand 

und dem Verein ausgeschieden. Der Verein hat Herrn Kelch wegen 

Kontenmissbrauch und Urkundenfälschung angezeigt.  

 

2. Kasse und Finanzen 

Der Verein hat die Gemeinnützigkeit wiedererhalten. Herr Kelch hat bereits 500,-- 

Euro zurückgezahlt, die auf dem Vereinskonto eingegangen sind. Weitere 1.400 

Euro hat er der Gerichtsvollzieherin überwiesen, diese wird den Betrag auf das 

Vereinskonto weiterleiten. Insgesamt schuldet Herr Kelch dem Verein 3.500 Euro. 

Anfang Juni kann ein neues Verfahren eingeleitet werden, um ihn zur Zahlung des 

ausstehenden Betrages zu verpflichten, da das bisherige Verfahren eingestellt 

worden ist. 

Herr Christoph Huck stellte die Bilanz des Vereins ausgiebig vor, die Zahlen von 

2013 bis 2018 (Stand 7. Februar) sind diesem Protokoll beigefügt. 

Es ist geplant weiterhin Lastschriften von den Mitgliedern einzuziehen. Die 

Kontonummern und die E-Mail-Adressen der Vereinsmitglieder sollen in diesem 

Zusammenhang überprüft werden. 

 

3. Weitere Planungen des Vereins 

Das Interesse der Mitglieder an Vereinssitzungen hat sich in den letzten Jahren als 

sehr gering erwiesen. Da dieses Problem auch im Förderverein besteht, wird eine 

mögliche Fusion beider Vereine unter Beibehaltung der jeweiligen Interessen und 

Absichten in Erwägung gezogen. Die anwesenden Mitglieder regten den Versand 



eines jährlichen Briefes an um die Ehemaligen über Ereignisse an der Schule zu 

informieren.  

 

4. Satzungsanpassungen 

Im Jahr 2013 wurde auf der JHV die Satzung des Vereins bezüglich der Anzahl des 

Beirates geändert. Das Protokoll zu dieser Sitzung ist leider nicht vorhanden. Daher 

wurde in dieser Sitzung die Änderung des „§11 – Der Beirat“ erneut beschlossen und 

durch eine Abstimmung, die ohne Gegenstimme erfolgte, bestätigt. Der Beirat 

besteht nach der Änderung aus drei Mitgliedern. Darüber hinaus wurden in dem 

Paragraphen sprachliche Anpassungen vorgenommen, die auf die Reduzierung des 

Vorstands basieren. Es wurde an zwei Stellen „Vorsitzende oder von einem der 

beiden stellvertretenden“ durch „Vorsitzende oder dem stellvertretenden“ ersetzt. Es 

sind sonst keine weiteren Änderungen beschlossen worden. 

 

5. Zukunft des Vereins 

Die anwesenden Mitglieder lehnen eine Auflösung des Vereins ab. Der Vorstand wird 

beauftragt, konkrete Schritte zur Vorbereitung einer möglichen Zusammenlegung mit 

dem Förderverein zu unternehmen. 

Der Förderverein bespricht diesen Punkt in seiner Versammlung am 20. März. 

 

6. Entlastung Vorstand 

Der aktuelle Vorstand wird einstimmig entlastet. 

 

7. Wahlen 

Nach dem Ausscheiden von Oliver Kelch wird Stefan Huck zum 1. Vorsitzenden 

gewählt. Das Amt des 2. Vorsitzenden bleibt derzeit vakant. Schatzmeister ist 

Christoph Huck, Schriftführerin Ulrike Weber. Im Beirat ist Christian Lorenz 

zurückgetreten und gleichzeitig aus dem Verein ausgeschieden. Zum dritten Mitglied 

des Beirates wurde Marco Küppers gewählt. Der Beirat besteht somit auch Walter 

Nordendorff, Charlotte Schönfeld und Marco Küppers. Alle Wahlen erfolgten 

einstimmig. 

 

8. Verschiedenes 

In der Schule ist ein großer Umbau geplant. Ein Architektenwettbewerb hierzu läuft. 



Die vier Maristenschulen in Deutschland haben gemeinsam ein Evangeliar 

herausgegeben. Dieses ist für 30,-- Euro im Sekretariat zu erwerben. Ein Teil des 

Kollegiums der Maristenschule fährt im Herbst nach Notre Dame de l’Hermitage. Die 

Vereinsmitglieder regten an, ebenfalls eine gemeinsame Fahrt dorthin ins Auge zu 

fassen. 

 

 


